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In Prozent

Interviews nach Befragungsart in den ADM-Instituten*

*Quellen: ADM Jahresberichte 1999 – 2006 bzw. http://www.adm-ev.de

Jahr

Im Jahr 2006 (lt. ADM Jahresbericht 2006, S. 13f.) haben die Mitgliedsinstitute des ADM ...  
.. über 14 Mio. quantitative Interviews durchgeführt
.. einen Umsatz von 1.603 Mio. Euro erzielt (rd. 80% des Branchenumsatzes), der 

... zu 92% durch „quantitative Primäruntersuchungen“ und

... zu   7% durch „qualitative Primäruntersuchungen“ erzielt wurde
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Geschlossenes vs. offenes Frageformat
Antworten im eigenen Referenzsystem vs. Erzielung 
vergleichbarer Antworten
Ausgleich unterschiedlicher Artikulationsfähigkeiten
Vermeidung nachträglichen Kodieraufwandes 

Gleichheit der Befragungssituation erzielen („Konstanthalten“
von „Stimulus-Situationen“ (Fragebogen, Interviewerverhalten, 
Befragungs-/Interviewkontext, um Vergleichbarkeit der erhobenen
Informationen zu sichern

Impliziert Neutralität des Interviewers gegenüber Thema
und Befragtem

Standardisierung
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Gesamtfehler einer Umfrage (Total Survey Error)

‚Sampling‘ Fehler ‚Nonsampling‘ Fehler

Quellen des Nonsampling-Fehlers 
(Fehlerkomponenten):

Konzeptspezifikation (specification error)
Auswahlrahmen (frame error)
Nonresponse  (nonresponse error)
Messfehler (measurement error)
Verarbeitungsfehler (processing error)

Variable Fehler (Varianz) systematische Fehler (Bias)

Die Darstellung folgt  Paul P. Biemer/Lars E. Lyberg (2003) Introduction to 
Survey Quality. Wiley Series in Survey Methodology. Hoboken: Wiley, pp. 34ff .
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Quellen des Nonsampling-Fehlers  (Fehlerkomponenten):
Konzeptspezifikation (specification error)

Auswahlrahmen (frame error)
Auslassungen; fälschliche, ggf. doppelte, Einbeziehungen 
(under-/overcoverage) 

Nonresponse (nonresponse error)
‚Unit nonresponse‘ und ‚item nonresponse‘

Messfehler (measurement error)
Modus der Datenerhebung (survey mode)
Interviewer
Respondent (Antwortprozess)
Befragungsinstrument (‚response effects‘)
Setting (Erhebungssituation, z.B. Anwesenheit Dritter) 

Verarbeitungsfehler (processing error)
Dateneingabe; Editierung (Plausibilitätskontrollen)
Kodierung offener Fragen
Gewichtung des Datensatzes
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Modus der Datenerhebung (survey mode)
Interviewer-administriert selbst-administriert

Face-to-face; telefonisch postalisch; online 
Messfehler

Interviewereffekte ja nein

Erwünschtheitsbias
bei heiklen Fragen höher geringer

Kontrollierbarkeit ja/höher nein/geringer
Interviewer, 
Respondent (Antwortprozess) 
Befragungssituation

Antwortrate höher geringer
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face-to-face           post       tel        online

Visualisierung ++   (PAPI) ++ + +++
+++ (CAPI)

Kosten - - - (PAPI) - - - -
- - - - (CAPI)

PAPI Paper-and-Pencil Interviewing
CAPI Computer-Assisted Personal Interviewing
CATI Computer Assisted Telephone Interviewing
CASI Computer-Assisted Self-Interviewing
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Wahrscheinlichkeitsauswahl

einstufige
Auswahlen

mehrstufige
Auswahlen*

Nach Schnell, R.; P.B. Hill; E. Esser (1999) Methoden der empirischen 
Sozialforschung. 6. Aufl. München/Wien: Oldenbourg, S. 252

Auswahl in
einem Schritt?

j

n

geschichtete
Stichproben

jVor Ziehung:
Unterteilung
in homogene
Gruppen?

n

proportional
geschichtete St.

disproportional
geschichtete St.

j n
Entsprechen die n‘s
den Anteilen der Gruppen
in der Grundgesamtheit?

*Kombinationen einstufiger
Verfahren mit unterschied-
lichen Auswahleinheiten


